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1. Auflage, Juni 2011.

Alle Angaben dieser Druckschrift richten sich an ge-
schulte Fachkräfte und entsprechen dem neuesten 
Stand der Entwicklung. Sie wurden nach bestem 
Wissen erarbeitet, stellen jedoch keine Garantien dar. 
Da wir stets bestrebt sind, Ihnen die bestmöglichen 
Lösungen anzubieten, sind Änderungen aufgrund 
anwendungs- oder produktionstechnischer Ver-
besserungen vorbehalten. Eventuell enthaltene Ab-
bildungen ausführender Tätigkeiten sind keine 
Ausführungsanleitungen, es sei denn, sie sind aus-
drücklich als solche gekennzeichnet. Bitte beachten 
Sie, dass die Angaben eine ggf. erforderliche bauliche 
Fachplanung nicht ersetzen können. Die fachge-
rechte Ausführung angrenzender Gewerke setzen 
wir voraus. 

Rigips-Produkte weisen in der Regel höhere Qualitäts-
merkmale auf als von den anwendbaren technischen 
Normen gefordert. Rigips-Produkte sind aufeinander 
abgestimmt. Ihr Zusammenwirken ist durch interne 
und externe Prüfungen bestätigt. Sämtliche Angaben 
dieser Druckschrift gehen von der ausschließlichen 
Verwendung von Rigips-Produkten aus. Sofern 
nicht ausdrücklich anders beschrieben, kann aus 
den Angaben in dieser Druckschrift nicht auf die 
Kombinierbarkeit mit fremden Systemen oder auf 
die Austauschbarkeit einzelner Teile durch fremde 
Produkte geschlossen werden; insoweit kann eine 
Gewährleistung oder Haftung nicht übernommen 
werden.

Versichern Sie sich im Internet unter www.rigips.de/
infomaterial, ob Sie die aktuellste Ausgabe vorliegen 
haben. Druckfehler sind nicht auszuschließen. 

Bitte beachten Sie auch, dass unseren Geschäftsbe-
ziehungen ausschließlich unsere Allgemeinen Ver-
kaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen (AGBs) 
in der aktuellen Fassung zugrunde liegen. Unsere 
AGBs erhalten Sie auf Anfrage oder im Internet unter 
www.rigips.de/AGB 
 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen stets gutes Gelingen mit unseren 
Systemlösungen.

Alle Rechte vorbehalten.
Alle Angaben ohne Gewähr.
Saint-Gobain Rigips GmbH
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Anschlüsse

Montagedecken-
anschlüsse an 
Wände und
Montagewand-
anschlüsse an
Montagedecken

Montagedeckenanschlüsse
an Massivwände, mit
Brandschutzanforderungen

5.60.025.60.01

5.60.03

Planen und Bauen.
Mit Systemen von Rigips.

Montagedecken
von Rigips®

Details

Bei Anschlüssen in Verbindung mit
Montagedecken sind grundsätzlich
zwei Anschlussarten zu unterschei-
den.

Montagedeckenanschlüsse
an Wände
Dabei sind je nach bauphysikali-
schen und konstruktiven Vorgaben
unterschiedliche Anschluss varian -
ten an flankierende Wände möglich.

Montagewandanschlüsse
an Decken
Dabei sind die Deckendetails abhän-
gig von den bauphysikalischen und
konstruktiven Anforderungen der
Montagewand. Sie bedingen jedoch
bereits bei der Deckenmontage
bestimmte konstruktive Vorkehrun-
gen, die in der Leistungsbeschrei-
bung für die Unterdecke besonders
aufzuführen sind.

Anschlüsse von Montagedecken mit
Brandschutz-Anforderungen nach
DIN 4102 (Bauart I-III) sind an
Massiv wänden mit einem Rigips-
Plattenstreifen , � 12,5 mm dick,
oberhalb der Beplankung abzudichten
(5.60.01).
Alternativ dazu kann der Wand-
anschluss mit einem UD-Anschluss-
profil hergestellt werden (5.60.02).
Soll bei Brandschutz-Anforderungen
der Deckenanschluss mit Schatten-
fuge ausgeführt werden, wird ein
Rigips Anschlussprofil UD 28 an 
der Massivwand befestigt und mit
einem Rigips-Plattenstreifen , � 12,5
mm dick, beplankt.

Verspachtelter Anschluss über
Plattenstreifen

Abgedeckte Schattenfuge, Anschluss
über Rigips Anschlussprofil UD 28

Verspachtelter Anschluss über
Rigips Anschlussprofil UD 28

1 Beplankung Rigips Bauplatten RB
1.1 Brandschutz Rigips Feuerschutzplatten RF, � 12,5 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofile Rigips Deckenprofil CD 60/27-06
2.2 Tragprofile Rigips Deckenprofil CD 60/27-06
2.3 Profilverbinder
2.4 Abhänger
2.5 U-Anschluss Rigips Anschlussprofil UD28

4 Selbstkl. Malerband (wasserfest)

5 Bewehrungsstreifen eingespachtelt
(im Bedarfsfall)

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.60.01 bis 5.60.03
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Montagedeckenanschlüsse F 30
an Rigips-Montagewände, mit
Brandschutz-Anforderungen

Montagedecken von Rigips
Details Anschlüsse an Wände

5.60.10

5.60.11

5.60.12

Werden selbständige  Brandschutz-
Unterdecken F 30 (Brandschutz
ohne Berücksichtigung der Roh -
decke) an Montagewände ange-
schlossen, so ist dieser Anschluss
brandschutztechnisch nachzuwei-
sen.

5.60.10
Anschluss Rigips-Montagedecke F 30
(Brandbeanspruchung aus dem Zwi-
schendeckenbereich) an Rigips-
Mon tagewand F 30.
Ausführung der Trennwand: siehe
Hefte Montagewände, Systeme
3.40.01 ff.

Nachweis: Prüfzeugnis

5.60.11
Anschluss Rigips-Montagedecke F 30
(Brandbeanspruchung aus dem Zwi-
schendeckenbereich oder von der
Raumseite) an Rigips-Montagewand
F 30. Ausführung der Trennwand:
F 30-A.

Nachweis: Prüfzeugnis

1 Rigips Bauplatten RB, 12,5 mm
1.1 Rigips Feuerschutzplatten RF, 12,5 mm
1.2 Rigips Feuerschutzplatten RF, 15 mm
2.1 Rigips Deckenprofil CD 60/27

(Grundprofil)
2.2 Rigips Deckenprofil CD 60/27

(Tragprofil)
2.3 Rigips Profilverbinder
2.4 Abhänger
2.5 Rigips Anschlussprofil UD 28
3 Mineralwolle-Dämmstoff BS 40,

40 mm, 40 kg/m3 ) (Baustoffklasse A1
nach DIN 4102-1)

5 Bewehrungsstreifen, eingespachtelt (im
Bedarfsfall)

Wand-Decken-Kombination für Brandschutz F 30

Anschluss Rigips-Brandschutzdecke F 30-A, gemäß Rigips-System 4.11.11, 
an Rigips-Montagewand F 30.

Anschluss Rigips-Brandschutzdecke F 30-A, gemäß Rigips-System 4.11.12,
an Rigips-Montagewand F 30.

Anschluss mit Schattenfuge, 
alternativ zu 5.60.11

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.60.10 bis 5.60.12

DD 4 Stand: 01.06.2011



Montagedeckenanschlüsse F 90
an Rigips-Montagewände, mit
Brandschutz-Anforderungen

Montagedecken von Rigips
DetailsAnschlüsse an Wände

5.60.13

5.60.18

5.60.19 5.60.19 A

Die Brandschutz-Unterdecke F 90-A
(Brandbeanspruchung aus dem Zwi-
schendeckenbereich), gemäß Rigips-
System 4.11.22, kann sowohl an
Massivwände als auch an Rigips-
Montagewände F 90 (mind. 100 mm
dick) angeschlossen werden.
Der Anschluss an Montagewände ist
nach Detail 5.60.13 herzustellen.
Nachweis: Prüfzeugnis

Die Brandschutz-Unterdecke F 90-A
(Brandbeanspruchung von der Raum -
seite), gemäß Rigips-System 4.10.30,
kann sowohl an Massivwände als
auch an Rigips-Montagewände F 90
(mind. 100 mm dick) angeschlossen
werden.
Der Anschluss an Montagewände ist
nach Detail 5.60.18 herzustellen.
Nachweis: Prüfzeugnis 

1 Rigips Die Dicke 20,
2 x 20 mm

1.1 Rigips Feuerschutzplatten RF,
2 x 12,5 mm

2.1 Rigips Deckenprofil CD 60/27
(Grundprofil)

2.2 Rigips Deckenprofil CD 60/27
(Tragprofil)

2.3 Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Rigips Nonius Abhängesystem

(Tragfähigkeitsklasse 0,4 kN)
2.6 Rigips Anschlussprofil UD 28
3 Mineralwolle-Dämmstoff BS 40,

40 mm, 40 kg/m3 )  (Baustoffklasse A1
nach DIN 4102-1)

5 Bewehrungsstreifen, eingespachtelt 

1 Rigips Die Dicke 20,
2 x 20 mm

1.2 Rigips-Plattenstreifen, 20 mm dick
2.1 Rigips Deckenprofil CD 60/27

(Querprofil)
2.2 Rigips Deckenprofil CD 60/27

(Längsprofil)
2.3 Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Rigips Nonius Abhängesystem

(Tragfähigkeitsklasse 0,4 kN)
2.5 Rigips Sicherheitsquerverbinder
2.6 Rigips Anschlussprofil UD 28
5 Bewehrungsstreifen, eingespachtelt 

Anschluss Rigips-Brandschutzdecke F 90-A (Brandbeanspruchung aus dem
Zwischendeckenbereich), gemäß Rigips-System 4.11.22, an Rigips-
Montagewand F 90.

Anschluss Rigips-Brandschutzdecke F 90-A (Brandbeanspruchung von der
Raumseite), gemäß Rigips-System 4.10.30, an Rigips-Montagewand F 90.

Anschluss Brandschutzdecke F 90 mit
Schattenfuge.

Anschluss Brandschutzdecke F 90 mit
Schattenfuge, alternativ zu 5.60.18.

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.60.13, 5.60.18-19
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Montagedeckenanschlüsse
ohne Brandschutz-Anforderun-
gen an Massiv- oder Montage -
wände

Montagedecken von Rigips
Details Anschlüsse an Wände

5.60.14

5.60.20 5.60.21

5.60.15

1 Rigips-Platten
2.1 Rigips Deckenprofil CD 60/27

(Grundprofil)
2.2 Rigips Deckenprofil CD 60/27

(Tragprofil)
2.3 Profilverbinder
2.4 Abhänger
2.5 Rigips Anschlussprofil UD 28
2.6 Schattenfugen-Winkelprofil
2.7 Rigips Abschlussprofil 13/25-045

„Göppinger Profil“
2.8 Putzabschlussprofil
3 plastoelastischer Fugenkitt
4 selbstkl. Malerband (wasserfest)

(alternativ: 2.8 Putzabschlussprofil)
5 Bewehrungsstreifen
6 Wandputz
7 Dämmung

Verspachtelter Anschluss über
Rigips Anschlussprofil UD 28

Verspachtelter Anschluss an zu
verputzende Wände.

alternativ:
Anschluss an
verputzte
Wand.

Anschluss mit Schattenfugen-
Winkel profil, weiß lackiert.

Elastisch abgedichteter Anschluss.

Wird eine Rigips-Unterdecke direkt
an eine Rigips-Wand angeschlossen,
so empfiehlt sich eine konstruktive
Verbindung mit einem Rigips
Anschlussprofil UD 28.
Das Anschlussprofil dient als Höhen-
markierung, zur Befestigung der
Deckenbeplankung an der Wand
sowie zur Ergänzung der Unterkon-
struktion (5.60.14).
Wird eine Rigips-Decke an eine zu
verputzende Massivwand ange-
schlossen, sollte vor dem Verspach-
teln ein selbstklebendes Malerband
eingelegt werden, welches eine sau-
bere Trennung der unterschiedlichen
Bauteile bewirkt (siehe Detail
5.60.15).

Deckenanschlüsse mit Schattenfuge
können an Wänden mit einem weiß
lackierten Schattenfugen-Winkel -
profil ausgeführt werden (5.60.20).
Soll der Deckenanschluss an der
Wand dauerelastisch abgedichtet
werden, darf der Abstand Tragprofil-
Wand max. 150 mm betragen
(5.60.21).
Das Gleiche gilt für berührungsfreie
Decken-Wandanschlüsse (5.60.22).
An freien Plattenkanten kann zusätz-
lich ein Rigips Abschlussprofil 13/25-
045 „Göppinger Profil„ flächeneben
eingespachtelt werden.

4

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.60.14-15, 5.60.20-22

DD 6

5.60.22
Anschluss mit Schattenfuge.

Stand: 01.06.2011



Montagedeckenanschlüsse 
an Montagewände

Montagedecken von Rigips
DetailsAnschlüsse an Wände

5.60.25

5.60.26

Der Anschluss der freitragenden
Decke F 30-A (Brandbeanspruchung
von der Raumseite) an nichttragen-
de, raumabschließende Trennwände
ist zulässig, jedoch muss auf der
Befestigungsseite der Unter kons truk-
tion die Ständerwand eine Mindest -
beplankungsdicke von 20 mm aus
Gipsplatten besitzen und ebenfalls
mindestens der geforderten Feuer -
wider standklasse entsprechen. Die
Tragsicherheit entsprechend der
geforderten Belastung aus der
Unterdeckenkonstruktion über die
Brandbeanspruchungsdauer muss
gewährleistet sein.

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

Ausbildung eines tragenden Anschlusses, gemäß Rigips-System 4.12.11, 
an eine Rigips-Montagewand, Längsschnitt

Ausbildung eines seitlichen Anschlusses, gemäß Rigips-System 4.12.11, 
an eine Rigips-Montagewand, Querschnitt

5.60.25 bis 5.60.26

DD 7

1 Beplankung 1.1 Rigips Feuerschutzplatten RF 18 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Tragprofile Rigips Wandprofil ≥ CW 50
2.2 Anschlussprofil Rigips Wandprofil ≥ UW 50

3 Dämmung Brandschutz Mineralwolle der Baustoffklasse A1 
mit einem Schmelzpunkt ≥ 1.000 °C
entprechend DIN 4102-1 oder 
ISOVER ULTIMATE Brandschutz-Platte 40

5 Verspachtelung Rigips VARIO Fugenspachtel

Stand: 01.06.2011
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Montagedeckenanschlüsse 
an Montagewände

Montagedecken von Rigips
Details Anschlüsse an Wände

5.60.28
Ausbildung eines seitlichen Anschlusses, gemäß Rigips-System 4.12.22, 
an eine Rigips-Montagewand, Querschnitt

5.60.27
Ausbildung eines tragenden Anschlusses, gemäß Rigips-System 4.12.22, 
an eine Rigips-Montagewand, Längsschnitt

Der Anschluss der freitragenden
Decke F 30-A (Brandbeanspruchung
aus dem Zwischendeckenbereich und
oder von der Raumseite) an nicht -
tragende, raumabschließende Trenn -
wände ist zulässig, jedoch muss auf
der Befestigungsseite der Unter -
kons truktion die Ständerwand eine
Mindestbeplankungsdicke von 20 mm
aus Gipsplatten besitzen und eben-
falls mindestens der geforderten
Feuerwiderstandklasse entsprechen.
Die Tragsicherheit entsprechend der
geforderten Belastung aus der
Unterdeckenkonstruktion über die
Brandbeanspruchungsdauer muss
gewährleistet sein.

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.60.27 bis 5.60.28

1 Beplankung 1.1 Rigips Feuerschutzplatten RF 18 mm
1.2 Rigips Feuerschutzplatten RF 25 mm
1.3 Rigips Feuerschutzplatten RF 12,5 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Tragprofile Rigips Wandprofil ≥ CW 50
2.2 Anschlussprofil Rigips Wandprofil ≥ UW 75

3 Dämmung Brandschutz Mineralwolle der Baustoffklasse A1 
mit einem Schmelzpunkt ≥ 1.000 °C
entprechend DIN 4102-1 oder 
ISOVER ULTIMATE Brandschutz-Platte 40

5 Verspachtelung Rigips VARIO Fugenspachtel

Stand: 01.06.2011
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Montagewandanschlüsse
an Montagedecken

Montagedecken von Rigips
DetailsAnschlüsse an Wände

5.60.30

5.60.31

Werden Rigips-Montagewände an
abge häng te Rigips-Montagedecken
an geschlossen, sind die Auswir -
kungen auf die Statik der Decke
nachzuweisen und die Auswirkung
auf die Schalldämmung der Wand
(Schall-Längsdämmung) zu beach-
ten.
Dabei ist auch die Abhängehöhe der
Montagedecke zu berücksichtigen.
Je größer der Deckenhohlraum,
desto geringer ist die zu erwartende
Schall-Längsdämmung der Unter-
decke.
Schallschutztechnisch am Günstigs -
ten verhält sich eine durchgehende
Abschottung im Deckenhohlraum.
Am einfachsten wird das erreicht, in-
dem die Montagewand bis zur
Rohdecke geführt wird.
Wird der Deckenhohlraum für
Installationsführungen benötigt,
kann die Beplankung konstruktiv
etwa 100 mm oberhalb der
Unterdecke enden. Die Wandunter -
konstruktion wird bis zur Rohdecke
geführt. Bei dieser Ausführung
ergibt sich für die Wand ein geringe-
rer Schallschutz als bei vollständiger
Abschottung des Dec ken hohl -
raumes,  siehe ab 5.16.01 (Wand-
Details).
Schalltechnisch am ungünstigsten
ist der Wandanschluss an einer
durchlaufenden Deckenbeplankung.
Der Anschluss der  Montagewand
an die Unterkonstruktion der
Montage decke (Beplankung ausge-
spart → 5.60.30) gewährleistet eine
höhere Schall-Längsdämmung als
eine durchlaufende Deckenbe -
plankung.
Durch Anordnung einer Trennfuge
(5.60.31) kann ebenfalls eine
Verbesserung der Schall-Längsdäm-
mung erzielt werden (Unter -
brechung der Schall-Längsleitung).
Desweiteren kann durch eine zwei-
lagige Beplankung sowie durch
Erhöhung der Mineralwolle-Auflage
die Schall-Längsdämmung verbes-
sert werden.

Rigips-Montagedecke mit ausgesparter Beplankung.

Rigips-Montagedecke mit Trennfuge.

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.60.30 bis 5.60.31

Stand: 01.06.2011



Horizontalaussteifung
bei großen Deckenflächen

Montagedecken von Rigips
Details Anschlüsse an Wände

5.60.32

5.60.40
Rigips-Montagedeckenanschluss an Montagewand mit gleitendem Decken-
anschluss an der Rohdecke

Bei großen Deckenflächen wird zur
Aufnahme der Auflagerkräfte aus
der Wand eine zusätzliche Horizon-
talaussteifung der Wand durch
Verstrebungen empfohlen. Dies ist
statisch nachzuweisen.

1 Beplankung Rigips Bauplatten RB

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofile Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.2 Tragprofile Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.3 Profilverbinder
2.4 Abhänger
2.5 Anschlusswinkel Rigips Winkelprofil 40/40 - 07
2.6 Diagonal-

verstrebung Schlitzbandeisen o. Ä.

3 Dämmung

5 Bewehrungsstreifen eingespachtelt
(im Bedarfsfall)

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.60.32 bis 5.60.40
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Decken-
abschottungen

Montagedecken von Rigips
DetailsDeckenabschottungen

5.60.50

5.60.60

Trennwandschott
gemäß Wandanschlussdetail 5.16.30

Absorberschott
gemäß Wandanschlussdetail 5.16.40

Werden Trennwände aus Gründen
der Versetzbarkeit an Montagede -
cken angeschlossen, wobei gleich-
zeitig eine höhere Schalldämmung
der Trennwand gefordert ist, so kann
zur Verbesserung der Schall-
Längsdämmung ein Trennwand -
schott im Deckenhohlraum (5.60.50)
eingebaut werden. Die Statik ist
nachzuweisen.
Der Einbau eines Trennwandschotts
empfiehlt sich auch dort, wo aus
wärme- und feuchtigkeitstechni-
schen Gründen keine vollflächige
Mineralwolle-Auflage auf der Mon -
tagedecke zulässig ist. 

Die Schall-Längsdämmung von Un-
terdecken mit oder ohne Mineral-
wolle-Auflage kann auch durch den
Einbau eines Absorberschotts ver-
bessert werden (5.60.60). Darunter
ist die vollständige Dämmung des
Deckenhohlraumes mit Mineral -
wolle ausschließlich im Bereich des
Wandanschlusses zu verstehen.
Dabei ist die Breite des Absorber -
schotts nach den Schallschutz -
anforderungen der Wand auszurich-
ten. Die Statik ist nachzuweisen.

1 Rigips Bauplatten RB
2.1 Rigips Deckenprofil CD 60/27

(Grundprofil)
2.2 Rigips Deckenprofil CD 60/27

(Tragprofil)
2.3 Rigips Profilverbinder
2.4 Rigips Abhänger
2.5 Rigips Winkelprofil 40/40-07
3.1 Rigips Wandprofil UW
3.2 Rigips Wandprofil CW
5 Bewehrungsstreifen
6 Dämmung

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.60.50 bis 5.60.60

DD 11Stand: 01.06.2011
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Bewegungsfugen5.65.01

Planen und Bauen.
Mit Systemen von Rigips.

Montagedecken
von Rigips®

Details Bewegungs-
fugen

Bewegungsfuge mit Profil-Abdeckung für Rigips-Montagedecken ohne
Brandschutz-Anforderungen.

5.65.02
Bewegungsfuge mit Plattenstreifen-Abdeckung für Rigips-Montagedecken
mit Brandschutz-Anforderungen.

1 Beplankung 1.1 Rigips Bauplatten RB
1.2 Brandschutz Rigips Feuerschutzplatten RF
1.3 Brandschutz Rigips Feuerschutzplattenstreifen

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofile Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.2 Tragprofile Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Rigips Abhänger
2.5 Rigips Deckenprofilverbinder

Bewegungsfugen im Rohbau sind an
gleicher Stelle auch in der Rigips-
Konstruktion vorzusehen.
Darüber hinaus sollen Bewegungs-
fugen im Abstand von etwa 15 m
angeordnet werden.
Übergänge von großen Decken -
flächen zu kleinen Flächen, z. B.
Übergang Rigips-Decke eines großen
Raumes (Foyer) zur anschließenden
Flurdecke, sind ebenfalls mit Bewe -
gungsfuge herzustellen.
Bei Unterdecken mit Brandschutz-
Anforderungen muss der hinterlegte
Plattenstreifen genauso dick wie die
Beplankung der Decke sein.
Der Plattenstreifen wird einseitig mit
der Beplankung (schrauben oder 
kleben) verbunden.

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.65.01 bis 5.65.02

DD 13

Nachweis: DIN 4102-4

Stand: 01.06.2011



Montagedecken von Rigips
Details Bewegungsfugen

5.65.05

Die Unterdeckenkonstruktion kann
mit ≤ 20 mm breiten Bewegungs-
bzw. Dehnungsfugen ausgeführt
werden. Im Bereich der Dehnungs -
fuge ist die Brandschutztechnisch
notwendige Dämmschichtdicke zu
verdoppeln (d ≥ 80 mm) oder es
muss eine zusätzliche Abdeckung
des Dehnungsfugenbereichs aus
dicht gestoßenen „Rigips Feuer -
schutzplatten RF", Dicke ≥ 12,5 mm
erfolgen. Die Lagesicherheit der Ab -
deckung ist auf geeignete Weise zu
gewährleisten. Stoßfugen der Dämm-
plattenlagen sind zu versetzen.

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

Dehnungsfugen nach Rigips-System-
Nr. 5.65.05 sollen mit Fugenbreiten
von max. 20 mm ausgeführt werden.
Um die Bewe gungs freiheit zu ge -
währ leisten, wird der Plattenstreifen
(1.2) einseitig an die unterbrochene
Montage decke mit Schnellbau -
schrau ben TN 3,8 x 55 mm und
Schrau ben abständen ^ 500 mm
befestigt. Auf der Seite der nicht am
Platten streifen befestigten Montage-
decke muss zwischen Tragprofil und
Platten streifen ein Abstand von 20-
50 mm eingehalten werden.

Die parallel zur Fuge verlaufenden
Rigips Deckenprofile CD 60/27 sind
max. 200 mm voneinander entfernt
angebracht.

Mit Ausbildung von Bewegungs-
fugen nach Detail 5.65.05 wird die
Feuerschutzklassifizierung der Mon-
tagedecken nicht beeinträchtigt.

Alternativ kann die Abdeckung der
Dehnungsfuge auch mit einem
Mineralwollestreifen (d 6 60 mm,
50 kg/m3) erfolgen.

1 Beplankung 1.1 Montagedecke Rigips Die Dicke 20
1.2 Fugenabdeckung Plattenstreifen, d 6 20 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27
2.2 Tragprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Abhänger Rigips Nonius Abhängsystem

Bewegungsfuge mit Plattenstreifen-Abdeckung für Rigips-Montagedecken
mit Brandschutz-Anforderung von unten nach Rigips-System 4.10.22 
(mit Mineralwolle-Abdeckung/-Auflage Brandschutz auch von oben).

5.65.07

Ausbildung der Dehnungsfuge

5.65.05

DD 14

1 Beplankung 1.1 Rigips Feuerschutzplatten RF 18 mm
1.2 Rigips Feuerschutzplattenstreifen 25 mm
1.3 Rigips Feuerschutzplattenstreifen 18 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Tragprofile Rigips Wandprofil ≥ CW 50
2.2 Anschlussprofil Rigips Wandprofil ≥ UW 75

3 Dämmung Brandschutz Mineralwolle der Baustoffklasse A1 
mit einem Schmelzpunkt ≥ 1.000 °C
entprechend DIN 4102-1 oder 
ISOVER ULTIMATE Brandschutz-Platte 40

5 Verspachtelung Rigips VARIO Fugenspachtel

Stand: 01.06.2011



Montagedecken
mit
Höhenversatz

5.66.01

Planen und Bauen.
Mit Systemen von Rigips.

Montagedecken
von Rigips®

Details Höhen-
versatz

1 Beplankung Rigips Feuerschutzplatten RF

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27-06
2.2 Tragprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27-06
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Abhänger Rigips Schlitzband- oder Nonius Abhängesystem
2.5 Anschlussprofil Rigips Wandprofil UW 50
2.6 Ständerprofil Rigips Wandprofil CW 50

3 Bewehrungsstreifen eingespachtelt
(im Bedarfsfall)

Querschnitt
der senkrechten Konstruktion.

l

Höhenversatz einer Rigips-Montagedecke, abgehängt, mit Brandschutz-
Anforderungen (dargestellt F 30).

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.66.01
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Im Bereich des Höhenversatzes
(max. Höhe 1.250 mm) sind zusätzli-
che Abhänger anzuordnen, die die
Last aus dem vertikalen Bereich auf-
nehmen. Der Abstand der Abhänger,
die die Last der senkrechten Kons truk-
tion aufnehmen müssen, ist je nach
Be plankungsdicke so zu wählen, dass
pro Abhänger (Nonius) die Belas tung
nicht mehr als 0,25 kN/Ab hänger
beträgt. Die senkrechte Kon struktion
ist wie eine einseitig be  plankte Rigips-
Montagewand mit UW- und CW-
Wand profilen auszuführen, wobei
der Ständerabstand (l) sowie die Be -
plankung und evtl. Hohlraum dämm
ung analog der Decken konstruktion
zu bemessen sind. Dargestellt ist
hierbei eine F 30 Deckenkonstruktion.
Ausführungs details für Brandschutz -
decken bis F 120 siehe Prüfzeugnis.
Nachweis: Prüfzeugnis

Stand: 01.06.2011
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Montagedecken von Rigips
Details Höhenversatz

5.66.02Die freitragenden, selbständigen
Unterdecken dürfen, in Spann -
richtung an Deckenschotts ange-
schlossen werden. Das Deckenschott
muss ebenfalls der geforderten
Feuer widerstandsklasse entspre-
chen. Das eingesetzte Deckenschott
darf durch die anschließende Unter -
deckenkonstruktion nicht belastet
werden. An einen Deckenschott dür-
fen in Spannrich tung der freitragen-
den Unterdecken konstruktion Höhen-
versprünge und der Anschluss an
abgehängte Unter deckensysteme
derselben Feuer widerstandsklasse
ausgeführt werden. Das eingesetzte
Deckenschott darf durch die an -
schließenden Unter decken konstruk -
tionen nicht belastet werden. 

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

Höhensprung mit Deckenschott

5.66.02

1 Beplankung 1.1 Rigips Feuerschutzplatten RF 18 mm
1.2 Rigips Feuerschutzplattenstreifen 25 mm
1.3 Rigips Feuerschutzplatten RF 12,5 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Tragprofile Rigips Wandprofil ≥ CW 50
2.2 Anschlussprofil Rigips Wandprofil ≥ UW 75
2.3 Tragprofile Rigips Wandprofil ≥ UW 50

3 Dämmung Brandschutz Mineralwolle der Baustoffklasse A1 
mit einem Schmelzpunkt ≥ 1.000 °C
entprechend DIN 4102-1 oder 
ISOVER ULTIMATE Brandschutz-Platte 40

5 Verspachtelung Rigips VARIO Fugenspachtel

Stand: 01.06.2011



Einbau von
Decken-
leuchten

Einbau von
Deckenleuchten
in Rigips-
Montagedecken

5.70.01

Planen und Bauen.
Mit Systemen von Rigips.

Montagedecken
von Rigips®

Details

Anlegen einer Deckenöffnung ohne Brandschutz-Anforderungen

Längsschnitt:

Querschnitt:

1 Beplankung Rigips Bauplatten RB, � 12,5 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.2 Tragprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Abhänger
2.5 Rigips Anschlussprofil UD 28

Bei abgehängten Rigips-Montage-
decken ohne Brandschutz-Anforde-
rungen können Einbauleuchten
jeder Art eingesetzt werden.
Die Unterkonstruktion der Unter -
decke ist ggf. im Leuchtenbereich
auszuwechseln und durch zusätzli-
che Profile zu ergänzen.
Die Befestigung des Leuchtengehäu-
ses erfolgt im Normalfall an der Un-
terkonstruktion der Montagedecke.
Einbauleuchten, die die abgehängte
Decke mit mehr als 0,06 kN pro
Plattenfeld und Meter (Abstand der
Tragprofile) belasten, sind an der
Rohdecke zu befestigen.

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.70.01

DD 17Stand: 01.06.2011



DD 18

Montagedecken von Rigips
Details Einbau von Deckenleuchten

5.70.12
Einbau einer Deckenleuchte bei Brandschutz-Anforderungen an die Unter-
decke F 90 (Brandbeanspruchung von der Raumseite).

Rigips-Unterdecke nach Rigips-System 4.10.30

5.70.15
Einbau einer Deckenleuchte bei Brandschutz-Anforderungen an die Unter-
decke F 90 (Brandbeanspruchung von der Raumseite und/oder aus dem
Zwischendeckenbereich).

Rigimont 90-Unterdeckenelement mit Einbauleuchte nach 
Rigips-System 4.11.52.

Der Einbau einer Einbauleuchte in
die Rigips-Brandschutzdecke 4.10.30
(Brandbeanspruchung von der
Raumseite) erfolgt nach Detail
5.70.12. Im Leuchtenbereich ist die
Unter konstruktion der Unterdecke
auszuwechseln. Die Öffnung ist mit 
2 x Glasroc F (Ridurit) 20 zu umklei-
den. Weitere konstruktive Hin weise
siehe Prüfzeugnis.

Der Einbau eines Rigimont 90-
Unterdeckenelementes mit Einbau -
leuchte ist denkbar einfach. Es wird
in gleichen Längen geliefert wie die
Rigimont 90-Decken elemente, die
Breite beträgt ebenfalls 300 mm
und es wird einbaufertig angeboten.
Das vorgefertigte Rigimont 90-
Deckenelement mit Einbauleuchte
besteht auch aus Glasroc F (Ridurit)
25 und unterseitiger Metall beklei -
dung. Eine innnenliegende zusätzli-
che Laibung aus Glasroc F (Ridurit) 15
so wie die eingebrachte Mineralwolle
ermöglichen eine Brandschutz -
anforderung von oben und/oder
unten.

1.1 Rigips Die Dicke 20
1.4 Glasroc F (Ridurit) 20 
1.5 Stahldrahtklammern 50/11,2/1,53
2.1 Rigips Deckenprofil CD 60/27
2.2 Rigips Sicherheitsquerverbinder, Best.-Nr.
2.3 Rigips Nonius Abhängesystem

1.2 Glasroc F (Ridurit) 25 
1.3 Glasroc F (Ridurit) 15 
3.1 Mineralwolle, Rohdichte �100 kg/m3

d = 40 mm, Schmelzpunkt ≥1.000 °C
Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.70.12 bis 5.70.15

Stand: 01.06.2011
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Der Einbau von Beleuchtungs -
körpern und Elt-Dosen ist zulässig,
sofern diese über eine Einhausung
aus 20 mm dicken Glasroc F (Ridurit)
Feuerschutzplatten verfügen. Die
stirnseitigen Verbindungen der Ein -
hausung können als Klammer- bzw.
Schraubverbinung ausgeführt wer-
den. Eine zusätzliche Mineral woll -
auflage ist im Bereich der Einhau -
sung nicht notwendig. In der
Unterkonstruktion sind im Bereich
der Einbauteile Wechsel vorzusehen
bzw. müssen die Einbauteile in
einen Rahmen aus den der Unter -
deckentragkonstruktion entspre-
chenden Tragprofile eingebaut wer-
den, die auf der Tragkonstruktion
aufgelagert sind. 

Montagedecken von Rigips
DetailsEinbau von Deckenleuchten

5.70.20
Einbau Leuchtkasten; Schnitt quer zur Spannrichtung

5.70.20

1 Beplankung 1.1 Rigips Feuerschutzplatten RF 18 mm
1.2 Rigips Feuerschutzplattenstreifen 25 mm
1.3 Glasroc F (Ridurit) 20

2 Unterkonstruktion 2.1 Tragprofile Rigips Wandprofil ≥ CW 50
2.2 Anschlussprofil Rigips Wandprofil ≥ UW 75

3 Dämmung Brandschutz Mineralwolle der Baustoffklasse A1 
mit einem Schmelzpunkt ≥ 1.000 °C
entprechend DIN 4102-1 oder 
ISOVER ULTIMATE Brandschutz-Platte 40

5 Verspachtelung Rigips VARIO Fugenspachtel

Stand: 01.06.2011
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Notizen



Revisions-
öffnungen
und Revisions-
klappen

Revisionsöffnungen
und Revisions klappen
in Rigips-
Brandschutzdecken

5.75.01

Planen und Bauen.
Mit Systemen von Rigips.

Montagedecken
von Rigips®

Details

Einbau einer Revisionsöffnung mit Abdeckung in Rigips-Brandschutzdecke
F 30-A (Brandbeanspruchung aus dem Zwischendeckenbereich).

Draufsicht Unterkonstruktion:

1 Beplankung 1.1 Rigips Feuerschutzplatte RF 12,5 mm
1.2 Rigips Feuerschutzplatten RF 15 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.2 Tragprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Abhänger Rigips Nonius Abhängesystem
2.5 Innenecke Rigips Wandprofil LWI 60/60 - 07
2.6 Auswechselung Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06

3 Dämmung Mineralwolle BS 40,
40 mm dick, 40 kg/m3

(Baustoffklasse A1 nach DIN 4102-1)

4 Kantenschutz 4.1 PVC-Einfassprofil

Der Einbau einer Revisionsöffnung
in die Rigips-Brandschutzdecke
4.11.11 (Brandbeanspruchung aus
dem Zwischendeckenbereich) er -
folgt nach einer Prüfung des IBMB
der TU Braunschweig.
Das lichte Maß der Revisionsöffnung
beträgt 600 x 600 mm.
Im Bereich der Revisionsöffnung
wird die Decken-Unterkonstruktion
ausgewechselt. Dabei werden im
Bereich der Auswechselung zwei zu -
sätzliche Abhänger angeordnet.
Die Revisionsöffnung ist mit einer
umlaufenden Laibung aus Rigips
Feuerschutzplattenstreifen, 15 mm,
zu versehen, die mit der Decken-
Unterkonstruktion verschraubt und
in den Ecken durch Rigips
Wandprofile LWI 60/60-07 verbun-
den ist.
Die Abdeckung (Deckel) der Revi-
sionsöffnung besteht aus einer obe-
ren Rigips Feuerschutzplatte RF, 15
mm, und einer unteren Platte RF,
12,5 mm, die mit Rigips-Spachtel-
masse miteinander verklebt sind.
Die obere Platte der Abdeckung ist
mind. 60 mm größer als die untere
Platte herzustellen, so dass ein
umlaufender Falz von 30 mm ent-
steht, der als Auflager dient. Die
Rückseite des Deckels wird vollflä-
chig mit Mineralwolle-Dämmstoff
BS 40, 40 mm dick, beklebt.
Die Plattenkanten der Abdeckung
sowie die Kanten der Decken-
Beplankung sind mit einem PVC-
Einfassprofil zu schützen.

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.75.01
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1 Beplankung 1.1 Rigips Feuerschutzplatten RF 12,5 mm
1.2 Rigips Feuerschutzplatten RF 15,0 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.2 Tragprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Abhänger Rigips Nonius Abhängesystem
2.6 Auswechselung Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06

3 Dämmung MineralwolleBS 40,
40 mm dick, 40 kg/m3

(Baustoffklasse A1 nach DIN 4102-1)

4 Kantenschutz 4.1 PVC-Einfassprofile
4.2 Rigips Alu Eckschutzprofil

Montagedecken von Rigips
Details Revisionsöffnungen/-klappen

5.75.02

5.75.03

Einbau einer Revisionsöffnung mit Abdeckung in Rigips-Brandschutzdecke
F 30-A (Brandbeanspruchung von der Raumseite).

Einbau einer Revisionsöffnung mit Abdeckung in Rigips-Brandschutzdecke
F 30-A (Brandbeanspruchung von der Raumseite und/oder aus dem Zwi-
schendeckenbereich).

Plattenkanten der Abdeckung sowie
Kanten der Deckenbeplankung mit
PVC-Einfassprofil einfassen.Draufsicht Unterkonstruktion:

Der Einbau einer Revisionsöffnung
in die Rigips-Brandschutzdecke
4.10.13 (Brandbeanspruchung von
der Raumseite) erfolgt nach einer
Prüfung des IBMB der TU
Braunschweig.
Das lichte Maß der Revisionsöffnung
beträgt 600 x 600 mm.
Im Bereich der Revisionsöffnung
wird die Decken-Unterkonstruktion
ausgewechselt.
Die Abdeckung (Deckel) der Revi-
sionsöfffnung besteht aus Rigips
Feuerschutzplatten RF, 2 x 12,5 mm,
die mit Rigips-Spachtelmasse mit-
einander verklebt sind.
Die obere Platte der Abdeckung ist
mind. 60 mm größer als die untere
Platte herzustellen, so dass ein
umlaufender Falz von 30 mm ent-
steht, der als Auflager dient.
Eine zusätzliche Auflage von Mine-
ralwolle-Dämmstoff ist zulässig,
aber nicht erforderlich.
Die Kanten der Abdeckung (untere
Platte) sollten mit einem PVC-
Einfassprofil, die Kanten der Decken-
Beplankung (Öffnungsbereich)
ebenfalls mit einem PVC-
Einfassprofil oder mit einem Rigips
Alu Eck schutzprofil geschützt wer-
den.
Wird sowohl eine Brandbeanspru-
chung von der Raumseite als auch
aus dem Zwischendeckenbereich
angenommen (Rigips-Brandschutz-
decke 4.11.12), so ist die Revisions-
öffnung nach Detail 5.75.03 herzu-
stellen. Die Rückseite des Deckels
wird vollflächig mit Mineralwolle-
Dämmstoff BS 40, 40 mm dick, be -
klebt.

5.75.02 bis 5.75.03

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!
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Montagedecken von Rigips
DetailsRevisionsöffnungen/-klappen

5.75.04
Einbau einer Revisionsklappe„AluProtect F 30“ von Riegelhof & Gärtner
(RUG) in Rigips-Brandschutzdecke F 30-A (Brandbeanspruchung von der
Raumseite und/oder aus dem Zwischendeckenbereich).

Draufsicht Unterkonstruktion:

1 Beplankung Rigips Feuerschutzplatten RF, 2 x 12,5 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.2 Tragprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Abhänger Rigips Nonius Abhängesystem

(Tragfähigkeitsklasse 0,4 kN)
2.5 Profilverbinder Rigips Sicherheitsquerverbinder
2.6 Auswechselung Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06

Der Einbau einer maximal 600 x 600
mm großen RUG-Revisionsklappe
des Fabrikates „AluProtect F 30“ in
die Rigips-Brandschutzdecke nach
System 4.11.12 (analog auch System
4.11.11) erfolgt nach den Prüf -
zeugnissen P-3958/9589-MPA BS
bzw. P-3966/9669-MPA BS.
Nach Einbau dieser RUG-Revisions -
klappe  ändert sich die Klassi fizie -
rung der Gesamtkonstruktion auf 
F 30-AB.

Im Bereich der Revisionsklappe wird
die Decken-Unterkonstruktion aus-
gewechselt, wobei die Öffnung für
die Revisionsklappe 4-6 mm größer
sein muss als das Nennmaß lt. RUG-
Produktkatalog. Die Abführung des
Gewichtes der Revisionsklappe er -
folgt über zwei zusätzliche Nonius-
Abhänger, die in die Auswechselung
diagonal gegenüberliegend einge-
hängt sind (siehe Draufsicht-Zeich -
nung). Die Befestigung der Re -
visions klappe erfolgt umlaufend mit
Schnellbauschrauben im Abstand
von ca. 170 mm durch die Decken -
beplankung in den Revisions klap -
pen    rahmen. Der Rahmen muss
umlaufend mit Rigips VARIO Fugen -
spachtel eingespachtelt werden.

Nachweis: Prüfzeugnisse (s. o.)

Weitere Beratung,
Verkauf und Lieferung:
Riegelhof & Gärtner oHG
Am Rotböll 15-19
D-64331 Weiterstadt
Tel: 06150 960-0
Fax: 06150 960-240
www.rug.de

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.75.04
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5.75.04 A
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Montagedecken von Rigips
Details Revisionsöffnungen/-klappen

5.75.04 A
Einbau einer Revisionsklappe „Alumatic F 30“ von Riegelhof & Gärtner (RUG)
in Rigips-Brandschutzdecke F 30-A (Brandbeanspruchung von der Raumseite
und/oder aus dem Zwischendeckenbereich).

Draufsicht Unterkonstruktion:

Der Einbau einer maximal 600 x 600
mm großen RUG-Revisionsklappe
des Fabrikates „Alumatic F 30“ in die
Rigips-Brandschutzdecke nach Sys -
tem 4.11.12 (analog auch System
4.11.11) erfolgt nach den Prüf -
zeugnissen P-3958/9589-MPA BS
bzw. P-3966/9669-MPA BS.
Zum Schutz der Decke gegen Brand -
beanspruchung aus dem Zwischen -
deckenbereich (von oben) muss das
mit der Revisionsklappe ausgelieferte
Brandschutzset aufgelegt werden.
Nach Einbau dieser RUG-Revisions -
klappe  ändert sich die Klassi fizie -
rung der Gesamtkonstruktion auf 
F 30-AB.

Im Bereich der Revisionsklappe wird
die Decken-Unterkonstruktion aus-
gewechselt, wobei die Öffnung für
die Revisionsklappe 4-6 mm größer
sein muss als das Nennmaß lt. RUG-
Produktkatalog. Die Abführung des
Gewichtes der Revisionsklappe er -
folgt über zwei zusätzliche Nonius-
Abhänger, die in die Auswechselung
diagonal gegenüberliegend einge-
hängt sind (siehe Draufsicht-Zeich -
nung). Die Befestigung der Re vi -
sions klappe erfolgt umlaufend mit
Schnellbauschrauben im Abstand
von ca. 170 mm durch die Decken -
beplankung in den Revisions klap -
pen rahmen. Der Rahmen muss
umlaufend mit Rigips VARIO Fugen -
spachtel eingespachtelt werden.

Nachweis: Prüfzeugnisse (s. o.)

Weitere Beratung,
Verkauf und Lieferung:
Riegelhof & Gärtner oHG
Am Rotböll 15-19
D-64331 Weiterstadt
Tel: 06150 960-0
Fax: 06150 960-240
www.rug.de

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

1 Beplankung Rigips Feuerschutzplatten RF, 2 x 12,5 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.2 Tragprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Abhänger Rigips Nonius Abhängesystem

(Tragfähigkeitsklasse 0,4 kN)
2.5 Profilverbinder Rigips Sicherheitsquerverbinder
2.6 Auswechselung Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06

3 Brandschutzset
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Montagedecken von Rigips
DetailsRevisionsöffnungen/-klappen

5.75.05
Einbau einer Revisionsklappe „Alumatic F 90“ von Riegelhof & Gärtner (RUG)
in Rigips-Brandschutzdecke F 90-A (Brandbeanspruchung von der Raumseite
und/oder aus dem Zwischendeckenbereich).

Der Einbau einer maximal 600 x 800
mm großen RUG-Revisionsklappe
des Fabrikates „Alumatic F 90“ in die
Rigips-Brandschutzdecke nach Sys -
tem 4.11.22 erfolgt nach Prüf -
zeugnis P-3481/3755-MPA BS.
Zum Schutz der Decke gegen Brand -
beanspruchung aus dem Zwischen -
deckenbereich (von oben) muss das
mit der Revisionsklappe ausgeliefer-
te Brandschutzset aufgelegt wer-
den.
Nach Einbau dieser RUG-Revisions -
klappe  ändert sich die Klassi fizie -
rung der Gesamtkonstruktion auf 
F 90-AB.

Im Bereich der Revisionsklappe wird
die Decken-Unterkonstruktion aus-
gewechselt, wobei die Öffnung für
die Revisionsklappe 4-6 mm größer
sein muss als das Nennmaß lt. RUG-
Produktkatalog. Die Abführung des
Gewichtes der Revisionsklappe er -
folgt über zwei zusätzliche Nonius-
Abhänger, die in die Auswechselung
diagonal gegenüberliegend einge-
hängt sind (2.4 in Draufsicht-Zeich -
nung). Die Befestigung der Re -
visions klappe erfolgt umlaufend mit
Schnellbauschrauben im Abstand
von ca. 170 mm durch die Decken -
beplankung in den Revisions klap -
pen rahmen. Der Rahmen muss
umlaufend mit Rigips VARIO Fugen -
spachtel eingespachtelt werden.

Nachweis: Prüfzeugnis (s. o.)

Weitere Beratung,
Verkauf und Lieferung:
Riegelhof & Gärtner oHG
Am Rotböll 15-19
D-64331 Weiterstadt
Tel: 06150 960-0
Fax: 06150 960-240
www.rug.de

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.75.05

DD 25

Draufsicht Unterkonstruktion:

1 Beplankung Rigips Die Dicke 20, 2 x 20 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.2 Tragprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Abhänger Rigips Nonius Abhängesystem

(Tragfähigkeitsklasse 0,4 kN)
2.5 Profilverbinder Rigips Sicherheitsquerverbinder
2.6 Auswechselung Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06

3 Brandschutzset

Stand: 01.06.2011



1 Beplankung Rigips Die Dicke, 2 x 20 mm
1.1 umlaufende

Leibung Rigips Die Dicke, 20 mm
1.2 Revisionsdeckel

(lose aufgelegt) Rigips Die Dicke, 2 x 20 mm
1.3 raumseitige

Abdeckung Rigips Die Dicke, 20 mm
(verschraubt)

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27-06
2.2 Tragprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27-06
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder verzinkt
2.4 Abhänger Rigips Nonius Abhängesystem
2.5 Rigips Winkelprofil 40/40-07
2.6 Auswechselung Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06

3 Dämmung MineralwolleBS 40,
40 mm dick, 40 kg/m3 (Baustoffklasse A1
nach DIN 4102-1)

Montagedecken von Rigips
Details Revisionsöffnungen/-klappen

5.75.07
Einbau einer Revisionsöffnung mit Abdeckung in Rigips-Brandschutzdecke
F 90-A (Brandbeanspruchung von der Raumseite).

Draufsicht Unterkonstruktion:

Entsprechend einem Prüfzeugnis
des IBMB der TU Braunschweig kann
in die Rigips-Brandschutzdecke
4.10.22 eine Revisionsöffnung mit
Abdec kung nach Rigips-Detail
5.75.07 eingebaut werden.
Das lichte Maß der Revisionsöffnung
beträgt � 600 x 600 mm.
Im Bereich der Revisionsöffnung
wird die Decken-Unterkonstruktion
ausgewechselt, die Nonius-Ab -
hänger werden im Abstand von 
9 400 mm angeordnet. Die Ab -
deckung (Deckel) der Revisions -
öffnung besteht aus 2 Platten Rigips
Die Dicke 20, die mit Gips spachtel -
masse miteinander verklebt sind.
Die obere Platte der Abdeckung ist
mind. 80 mm größer herzustellen, so
dass ein umlaufender Falz von 40
mm entsteht, der als Auflager dient.
Auf der Deckeloberseite wird mit
Gipsspachtelmasse eine 40 mm
dicke Mineralwolle-Dämmschicht
(Rohdichte 40 kg/m3) aufgeklebt.
Die Revisionsöffnung ist mit einer
umlaufenden Leibung aus einem 20
mm dicken Plattenstreifen zu verse-
hen, durch den ein Rigips Winkel -
profil 40/40 - 07 am Rigips Decken -
profil CD befestigt wird, welches als
Verstärkungswinkel für die Auf -
lagerung der Abdeckung dient.
Als raumseitiger Abschluss der Ab-
deckung wird eine Platte Rigips Die
Dicke 20 mit 55 mm langen Rigips
Schnellbauschrauben TN im Ab -
stand von 200 mm umlaufend mit
dem Winkel verschraubt. Wenn die
Öffnung zugänglich werden soll,
wird zunächst die raumseitige Ab -
deckung durch Herausdrehen der
Schrauben gelöst, wonach der lose
aufliegende obere Deckel durch
Kanten abgenommen werden kann.

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.75.07
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Einbau einer Revisionsklappe „Alumatic F 90“ von Riegelhof & Gärtner (RUG)
in Rigips-Brandschutzdecke F 90-A (Brandbeanspruchung von der Raum -
seite).

Draufsicht Unterkonstruktion:

Montagedecken von Rigips
DetailsRevisionsöffnungen/-klappen

5.75.08 Der Einbau einer maximal 600 x 800
mm großen RUG-Revisionsklappe
des Fabrikates „Alumatic F 90“ in die
Rigips-Brandschutzdecke nach Sys -
tem 4.10.22 (analog auch System
4.10.30) erfolgt gemaß Prüfzeugnis 
P-3481/3755-MPA BS.
Nach Einbau dieser RUG-Revisions -
klappe  ändert sich die Klassi fizie -
rung der Gesamtkonstruktion auf 
F 90-AB.

Im Bereich der Revisionsklappe wird
die Decken-Unterkonstruktion aus-
gewechselt, wobei die Öffnung für
die Revisionsklappe 4-6 mm größer
sein muss als das Nennmaß lt. RUG-
Produktkatalog. Die Abführung des
Gewichtes der Revisionsklappe er -
folgt über zwei zusätzliche Nonius-
Abhänger, die in die Auswechselung
diagonal gegenüberliegend einge-
hängt sind (2.4 in Draufsicht-Zeich -
nung). Die Befestigung der Re vi -
sions klappe erfolgt umlaufend mit
Schnellbauschrauben im Abstand
von ca. 170 mm durch die Decken -
beplankung in den Revisions klap -
pen rahmen. Der Rahmen muss
umlaufend mit Rigips VARIO Fugen -
spachtel eingespachtelt werden.

Nachweis: Prüfzeugnis (s. o.)

Weitere Beratung,
Verkauf und Lieferung:
Riegelhof & Gärtner oHG
Am Rotböll 15-19
D-64331 Weiterstadt
Tel: 06150 960-0
Fax: 06150 960-240
www.rug.de

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.75.08

DD 27

1 Beplankung Rigips Die Dicke 20, 2 x 20 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Grundprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.2 Tragprofil Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
2.3 Profilverbinder Rigips Kreuzschnellverbinder
2.4 Abhänger Rigips Nonius Abhängesystem

(Tragfähigkeitsklasse 0,4 kN)
2.5 Profilverbinder Rigips Sicherheitsquerverbinder
2.6 Auswechselung Rigips Deckenprofil CD 60/27 - 06
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DD 28

Montagedecken von Rigips
Details Revisionsöffnungen/-klappen

5.75.10
Einbau von Revisionsklappe

Der Einbau von Revisions öffnungs -
verschlüssen des Typs „Alumatic 
F 30“ der Firma Riegelhof & Gärtner
mit maximalen lichten Abmessun gen
l x b = 1.500 x 500 mm ist zulässig.
Der Revisionsöffnungsverschluss
muss eine brandschutztechnisch
erforderliche Beplankung aus min -
destens 18 mm dicken Gipsplatten
GKF aufweisen. Ober seitig ist ein
zugehöriges Brand schutzset aus
Mineralfaserplatten lose aufzulegen.
Eine Mineralwoll auflage ist im
unmittelbaren Bereich der Revi -
sionsöffnung nicht erforderlich. Die
Revisionsklappe muss entsprechend
mit Gummilippen dich tung und
Brand schutzdämm schicht bildner
ausgestattet sein. Der Einbau in die
Unterdeckenkonstruktion darf nur
zwischen den durchlaufenden Trag -
profilen erfolgen. Im Einbau bereich
müssen als Einbaurahmen die Trag -
profile mit entsprechenden Profi len
aufgedoppelt werden und zwischen
den Tragprofilen spannende Quer -
profile eingesetzt werden. Auf den
umlaufenden Einbau rah men müssen
bei allen Konstruk tionsvarianten um-
laufende Platten steifen aus Rigips
Feuerschutz platten d ≥ 12,5 mm an -
geordnet und verschraubt werden,
auf die das Brandschutzset aufgelegt
wird.

Leistungsbeschreibungen siehe im
Internet unter: www.rigips.de!

5.75.10

1 Beplankung 1.1 Rigips Feuerschutzplatten RF 18 mm
1.2 Rigips Feuerschutzplattenstreifen 25 mm

2 Unterkonstruktion 2.1 Tragprofile Rigips Wandprofil ≥ CW 50
2.2 Anschlussprofil Rigips Wandprofil ≥ UW 75
2.3 Tragprofile Rigips Wandprofil ≥ UW 50

3 Dämmung Brandschutz Mineralwolle der Baustoffklasse A1 
mit einem Schmelzpunkt ≥ 1.000 °C
entprechend DIN 4102-1 oder 
ISOVER ULTIMATE Brandschutz-Platte 40

5 Verspachtelung Rigips VARIO Fugenspachtel

Stand: 01.06.2011





Weitere Informationen
Kundenservicezentrum
Feldhauser Straße 261
D-45896 Gelsenkirchen

Serviceline +49 (0)1805 345670*
Servicefax +49 (0)1805 335670*

Saint-Gobain Rigips GmbH
Hauptverwaltung
Schanzenstraße 84
D-40549 Düsseldorf

Telefon +49 (0)211 5503-0
Telefax +49 (0)211 5503-208

info@rigips.de 
www.rigips.de

*  14 Ct./Min. im deutschen Festnetz, 
höchstens 42 Ct./Min. aus Mobilfunknetzen
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